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Sport, Spaß und funkelnde Augen 

in der Panndorfhalle Gera 
Von Reinhard Schul ;e 

Gera. Sie brac hten dir Panndorfhal­
k 1um lkbrn. dir gut 170 Trilnrh­
mrrinnrn und Tei lnehmer am 15. 
lnt cgration~sport b t. Allein der , ur 
lraditi on g(·worcknr Einmarsch 
untrr den Kl ängen der SchalnlC' ien· 
kapellc aus Mü nchenbernsdorf. ist 
längst für alil' zu r inem Höhepunkt 
geworden. auf den sirh die Teilneh­
mer immer über das ganze lahr freu­
en. 

„Es geht noch nic ht los. Ich gebe 
das Ze ichen. Achtet auf meine 
Hand". gibt Ute Pfei l das Komman­
do. Man lüsst sie gewähren und all e 
find en es toll. .. So ist unser Integra­
tionssportfest. Wer hätt e 2005 ge­
dacht. dass Jahr für jahr so vi ele mit ­
machen". freut sich Karsten Besser. 
2. Vereinsvorsitzender der OTG 
1902 Gera. Gemeinsam mit dem 
Stadtsportbund Gera organisiert. 
finden einmal im Jahr seither Men­
schen mit und ohne Handicap 
sportJ ich zusammen. 

Unterstiltzung durch eine Spende 

.. Ich freue mich. über eine so un­
heiml ich gefüllte Sporthalle und 
über die ,~elen schon bekannten. 
aber auch neuen Gesichter. die sich 
dieses schöne Sportfest ni cht entge­
hen lassen wollen". so Jan Förster. 
Geschäftsführer der Lebenshilfe 
Gera. Es folgte ein Sturm des Bei­
falls. als Christian Schütze. Leiter 
des Beratungscenters in der Haupt­
stelle der Sparkasse Gera-Greiz in 
der Schloßstraße. den svmboli­
schen Spendenscheck in Höhe von 
4000 Eu ro an Karsten Besser über­
reichte und allen Teilnehmern viel 
Spaß und Freude für die dann fol­
genden drei Stunden Bewegung 
wünschte. 

Vor dem Stationsbetrieb folgte 
erst einmal eine Erwännungsphase, 
um die Glieder zu lockern und sie 
so in Schwu ng zu bringen. Von den 
zahlreichen Helfern . daru nter von 

c roge Resona nz und to lle Sti mmung beim 1.5 Integrationssport fes t 

Vor dem Stationsbetrieb folgte eine Aufwärmungsphase fllr alle Teilnehmer. 

der Privaten Staatlichen Fachschu­
le Wirtschaft und Soziales gGmbH 
in der Keplerstraße waren 13 Statio­
nen aufgebaut worden. Sie reichten 
von Gymnastik, Korbball, Feder­
ball, Tischtennis, Medizinballrollen 
überTorwandschießen, Wascheauf­
hängen, Tauziehen, Sprint bis hin 
zum Kegeln, Schwungtuch, Luftbal­
lon balancieren und Badminton. 
Unter den Gästen waren der Ge­
schäftsfü hrer der „Elstertal" Jnfra­
projekt GmbH, Uwe Merlen wie 
auch Birgit Pohl , die am Abend zu­
vor bei der Sportlerehrung der Stadt 
Gera mit der Ehrenurkunde des 
Sporls geehrt wurde. 

Fußballspiel ist Tradition 
Traditionell gehört zum Integra­
tionssportfest das Fußballspiel. Pür 

die drei Platzierten gab es Pokale, 
die von Jan Förster an die Team­
führer überreicht wurden. Längst 
zum Maskottchen des Integrations­
sportfestes ist die Stadtmaus der 
GWB „Elstertal" geworden, mit der 
man sich gern fotografieren lässt, 
die aber auch sportl ich aktiv ist und 
natürlich bei der Siegerehrung 
nicht fe hlt. 

Für die Teilnehmer gab es auch 
bei der 15. Auflage Medaillen, Ur­
kunden und ein Plüschtier, diesmal 
ein Einhorn. Karsten Besser 
dankte allen Beteiligten an diesem 
Jubiläumsturnier, darunter dem 
Nissan-Autohaus Böttcher in Lu­
san, welches sich von Beginn an 
dem Integrationssportfest verbun­
den fü hlt, sowie den Maltesern flir 
die medizinische Absicherung. 
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Christian Schütze (m.) , Leiter Beratungscenter Hauptste\\e det !>park 
Gera Greiz überreicht in Anwesenheit von )an Förster (r .), GeschlUtstl 
der der Lebenshilfe Gera, den symbolischen Spendenscheck von der 
kasse Gera-Greiz in Höhe von 4000 Euro, an Karsten Besser (1.) , 2. V 
zender der 0TG 1092 Gera. ro ro, R[ INHARD s 
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